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g^emifcÇer peints. s§©

£)ev ßfeine Jtod?. ^g>\

©et ïïeine gfrifc tjat bo« ©ttumpf^orjeaanei ber SDÎutter

jerbrocijen.

Wlütttt: 2Baê tjaft bu gemadjt, ftrifc?"
3rri%: f,«ßor3eflantüb,rei, SÄutteti"

(Srftet ©oft; ©oûte baê roirflid) ^afenpfcffet fein, ober ."
üttseiter ©aft: @t! De mortuis ml nisi bene!"

OO Metrie Jfctôeufung.

Anbeter: ^r/r Sftignonlteb tjat mein $erj erfà)itttert; ©ie
fefeen, eine £{jräne tft, roie ein ©tamant, auf Qtrce £anb gefallen."

@äng.eriit: © roie fdjabe, bajj fie uidtjt gefapt ift!"

Wennscher Webus.

Aer kleine Koch. ^Z>>

Der kleine Fritz hat das Strumpf-Porzellanei der Mutter
zerbrochen.

Mutter: Was hast du gemacht, Fritz?"
Fritz: Porzellanrührei, Mutter!"

Erster Gast: Svltte das wirklich Hasenpfeffer sein, oder ."
Zweiter Gast: St! vs wortà uil insi bsus!"

Zarte Andeutung.

Anbeter: Ihr Mignonlied hat mein Herz erschüttert; Sie
sehen, eine Thräne ist, wie ein Diamant, auf Ihre Hand gefallen."

Sängerin: O wie schade, daß sie uicht gefaßt ist!"


	Verdächtig

